
I N H A L T

In Hörsälen wird zu viel getwittert, gegoogelt und gepostet, klagen
viele Profs. Sie fordern: Schaltet die Handys aus! 

Der Student Mehman Huseynov kämpft für Meinungsfreiheit –
und provoziert damit die Regierung Aserbaidschans.

20

12 Dauersurfer nerven – und können sich schlecht kon-
zentrieren. Warum es klug ist, öfter offline zu gehen. 

17 Beste Profs, diesmal: der Neuropsychologe Thomas
Elbert. Er erforscht, was Menschen zu Killern macht.

18 Fachgelehrte sterben aus: Warum es nichts mehr
bringt, stundenlang über Büchern zu hocken. 

20 Regimegegner landen in Aserbaidschan schnell hin-
ter Gittern. Mehman bloggt trotzdem weiter.

22 Geisteswissenschaftler haben miese Chancen auf
dem Arbeitsmarkt, heißt es. Aber stimmt das überhaupt?

24 Milliardenschäden an deutschen Hochschulbauten:
Mancherorts besteht schon Gefahr für Leib und Leben.   

28 Bizarre Berufe, diesmal: Sprechtrainerin. Sie treibt
den Schülern das Sächsische aus.

29 Sextrainer in deutschen Klassenzimmern: Wie
 Medizinstudenten dabei helfen, Teenies aufzuklären.

30 Schnellleser schaffen Sachbuchtexte in der Hälfte der
Zeit – und behalten das Doppelte. Ein Kompaktkurs.  

32 Wunschträume sollte man sich nicht verbieten,
 sondern pflegen: ein Plädoyer wider die Vernunft.

12

Hässlich und marode: Weil Politiker lieber neu bauen als zu 
sanieren, sind viele Uni-Gebäude reif für den Abbruch.

Sie stylt sich wie in den Fünfzigern und hört am liebsten Rockabilly:
Annkathrin Schwedhelm erklärt, was sie daran so gut findet.
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04 INTRO 

06 MELDUNGEN 

34 EINES NACHTS

38 VERGNÜGEN / HÖREN

40 VERGNÜGEN / LESEN

41 VERGNÜGEN / SEHEN

42 ICH BIN ICH
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